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Arthur Rich

1)

2)

3)

4)

5)

 Problemaufweis und
    Sach- bzw. Situationsanalyse
    Ä Analyse der tatsächlichen politischen,
    wirtschaftlichen und sozialen Situation

 Sichtung bestehender oder postulierter
    Gestaltungskonzepte
    Ä Spezifische Strukturen und absehbare Folgen?

 Normenkritische Klärung
    Ä Aufdeckung verdeckter Wertpräferenzen
    Ä Normative Richtpunkte legitimieren

 Bestimmung von normenkritisch 
    geklärten Richtpunkten

 Kritische Überprüfung
    als zirkulärer Prozess

Dietz Lange

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8)

 Analyse der Situation
    Ä Benennung des Konflikts
    Ä Feststellung der äußeren Fakten
    Ä Innere Situation der Betroffenen
    Ä Erwartungen der Beteiligten

 Prüfung der subjektiven Bedingungen
    Ä Möglichkeiten und Grenzen des Einfühlungs-
    vermögens, Fähigkeiten, notwendige Distanz?
    Ä Kooperationsmöglichkeiten

 Genaue Bestimmung des Konflikts
    Ä Einordnung in Gesamtsituation: Sitten,
    Gegebenheiten, Recht
    Ä Einschätzung der widerstreitende Kräfte

 Abwägen der Verhaltensalternativen
    Ä Reale Möglichkeiten?
    Ä Kalkulation wahrscheinlicher Folgen
    Ä Vorhandene Mittel?

 Reflexion der Maßstäbe
    Ä Erhebung der relevanten konkreten Normen
    Ä Gewichtung dieser Normen
    Ä Frage der Verallgemeinerbarkeit

 Güterabwägung
    Bestimmung des relativ kleinsten Übels bzw. 
    des relativ höchsten erreichbaren Gutes

 Entscheidung
    Begründete Wahl einer der zur Entscheidung
    stehenden Verhaltensalternativen

 Überprüfung
    Ä auf Angemessenheit
    Ä auf Plausibilität
    Ä auf Einmischung illegitimer Interessen des 
    Handlungssubjekts

Heinz Eduard Tödt

1)

2)

3)

4)

5)

6)

 Wahrnehmung und Bestimmung eines 
    Problems als eines sittlichen
    Ä Ganzheitliche Wahrnehmung des Problems
    u.U. als Gruppenprozess

 Situationsanalyse
    Ä Sichtung & Selektion
    Ä Welche sittlich relevanten Güter und Tugenden
    stehen auf dem Spiel?
    Ä Wer ist herausgefordert?

 Beurteilung von Verhaltensoptionen
    Ä Ziel-Mittel-Relation

 Prüfung von Normen, Gütern und 
    Perspektiven
    Ä Was ist deren sittlicher Geltungsanspruch?

 Prüfung der sittlich-kommunikativen 
    Verbindlichkeit von Verhaltensoptionen
    Ä Ist das sittliche Urteil als gemeinsames der 
    Betroffenen zu erarbeiten und zu vertreten?

 Urteilsentscheid
    Ä Obwohl kreativer Akt, muss es sich logisch
    aus den obigen Schritten ergeben!
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